
na. Gegenwärtig werden alle Vor
aussetzungen geschaffen für die 
Silierung von mindestens 2000 
Tonnen proteinreichen Grünfut
ters mittels Cekafusil, um hohe 
Silagequalitäten zu erreichen und 
die Silierverluste zu senken.
Eine bedeutende Effektivitätsre
serve sehen die Parteiorganisa
tionen der LPG darin, die unge-

Um die Erfahrungen der Besten 
auf diesem Gebiet zu studieren 
und verbindlich zu übernehmen, 
fördern die Parteiorganisationen 
den Leistungsvergleich. Er dient 
dazu, Reserven aufzudecken und 
Schwachstellen zu überwinden, 
die bei der Futterproduktion, der 
Konservierung und der Futterver
wertung auftreten. Eine be
währte Form des Erfahrungsaus
tausches ist die jährliche Futter
konferenz in den Kooperationen. 
Gut vorbereitet durch die Futter
kommission, ist in der politischen 
Führung durch die Parteiorgani
sationen in den LPG und durch 
die Räte der Parteisekretäre der 
Kooperationen großer Wert dar
auf zu legen, daß diese Konferen
zen zu Stätten des Erfahrungs
austausches und genossen
schaftlicher Mitverantwortung 
werden.
Welche Aufgaben rücken bei der 
weiteren Intensivierung der Fut
terproduktion stärker in den Mit
telpunkt der politischen Füh
rungstätigkeit?
• Zur Sicherung des Leistungs
anstiegs in der Tierproduktion 
ist der Konzentratfutterbedarf 
der Tiere in allen Kooperationen 
voll abzudecken. Das ist keines
wegs nur eine agronomisch-tech
nische Frage. Vielmehr geht es 
darum, daß die Parteileitungen 
die Genossen in den Vorständen 
davon überzeugen, die Konzen
tratfutterfläche auszudehnen, 
insbesondere bei Getreide, zu La
sten der Grobfutterfläche. Auch 
die Erweiterung des Futterhack- 
fruchtanbaus als Konzentrat
futterquelle ist ein Anspruch an 
das gemeinsame Handeln aller

rechtfertigten Unterschiede im 
Ertragsniveau zwischen den 
Schlägen in der Pflanzenproduk
tion sowie im Leistungsniveau 
und der Futterökonomie zwi
schen den Ställen zu überwin
den. Sie sind mit eine Ursache 
dafür, weshalb in einigen Koope
rationen die Futterbilanz nicht 
auf geht.

Partner in den Kooperationen, 
vor allem wenn es um die Pflege 
und Ernte dieser Kulturen geht. 
Ebenso sind Standpunkte und ka
meradschaftliches Verhalten not
wendig, wenn industriemäßige 
Anlagen der Tierproduktion stär
ker mit Hilfe der benachbarten 
Kooperationen mit Futter zu ver
sorgen sind.
• In allen LPG und VEG sind 
1988 hohe und stabile Grobfutter
erträge zu sichern. Das sollten 
die Parteiorganisationen unter 
Kontrolle nehmenI Gerade hier 
liegen beachtliche Reserven, um 
das Ziel des Futterprogramms 
der DDR bis 1990 zu erfüllen, die 
Hälfte des Futterenergiebedarfs 
der Tierbestände aus Grobfutter 
abzudecken. Mit 1,2 Millionen 
Hektar sind dabei das Grasland, 
einschließlich der Weiden, die 
größte Grobfutterquefle. Sie er
möglichen eine konzentratspa
rende Tierhaltung und bringen 
auch arbeitswirtschaftliche Vor
teile.
Es kann deshalb keine Ermes
sensfrage sein, das vorliegende 
umfangreiche Material der Gras- 
landbonitur in den LPG und VEG 
für die weitere Intensivierung der 
Futterproduktion und für die Ver
vollkommnung der Arbeit mit 
Höchstertragskonzeptionen auf 
dem Grünland zu nutzen.
• Ein Anspruch an das wissen
schaftlich-technische Schöpfer
tum der Genossenschaftsbauern 
und Arbeiter, aber auch an Ord
nung, Sicherheit und Sauberkeit, 
erwächst aus der Notwendigkeit, 
mit aller Konsequenz die Grobfut
terqualitäten zu verbessern. Ein 
Schwerpunkt ist dabei das Kon-

servatfutter. Daß fast ein Drittel 
der Silagen keine gute Qualität 
aufweisen, ist entschieden zu 
hoch. Schlechte Silage steht im 
Widerspruch zu den Qualitätsan
forderungen an tierische Pro
dukte.
Deshalb ist ideologisch und orga
nisatorisch verstärkt darauf Ein
fluß zu nehmen, in den Koopera
tionen ein durchgängiges Quali
tätssicherungssystem von der 
Produktion des Futters bis zum 
Einsatz im Stall durchzusetzen 
und ökonomisch zu stimulieren. 
Das schließt eine hohe agronomi
sche Disziplin ebenso ein wie die 
Weiterentwicklung der Produk
tionsverfahren entsprechend 
dem neuesten Stand wissen
schaftlicher Erkenntnisse.
Eine besondere Verantwortung 
erwächst bei der täglichen 
Durchsetzung dieses Systems 
den Genossenschaftsbauern und 
Arbeitern, die in den Futterkon
trollstellen tätig sind. Erfahrun
gen besagen, daß sie dort am 
wirksamsten sind, wo sie den 
Futterkommissionen unterste
hen.
• Die weitgehende Ausschöp
fung des Leistungspotentials der 
Tierbestände wird maßgeblich 
mitbestimmt von der optimalen 
Versorgung der Tiere mit Eiweiß. 
Deshalb wächst in den Koopera
tionen das Erfordernis heran, im 
Rahmen der langfristigen Ent
wicklungsplanung der Koopera
tion diesen Fragen größeres Au
genmerk zu schenken. Ein 
Schwerpunkt besteht in der we
sentlichen Anbauerweiterung 
und Ertragssteigerung bei Kör
nerleguminosen. Bis 1990 ist der 
Anbau zu verdoppeln. An die Ge
nossenschaftsbauern und Arbei
ter stellen sich damit neue Anfor
derungen für die Aneignung des 
notwendigen technologischen 
und agronomischen Wissens im 
Umgang mit diesen Fruchtarten, 
gepaart mit Mut zum Neuen und 
gesunder Risikobereitschaft.
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